
Pfeifen-
patenschaft

Alle Informationen im: 
Katholischen Pfarramt

Maria-Ward-Straße 2 · 83527 Haag i. OB
Tel.  0 80 72 / 82 19 · Fax  0 80 72 / 33 15

pv-haag@erzbistum-muenchen.de

Spenden auf das Orgelkonto:
Kath. Kirchenstiftung, Orgelspende

IBAN: DE25 7016 9388 0140 0922 66
BID: GENODEF1HMA
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Liebe Orgelfreunde,

Sie können sich Ihre eigene Pfeife in unserer neu-
en Orgel aussuchen oder als besonderes Geschenk 
auswählen.
Sie wird in den Gottesdiensten und bei Konzerten 
zum Lobe Gottes und zur Freude aller erklingen.

Tipps zur Auswahl:
- Initialen Ihres Namens oder des/der zu Beschenkenden
- ein Wort, ein Name z.B. B-A-C-H
- für Kinder oder Enkelkinder
- Sie lieben ein besonderes Instrument, z. B. Flöte oder Fagott
- Sie haben einen Lieblingston
- Dreiklang oder anderer Akkord

Welches Register wähle ich?
Ein Register bezeichnet eine Pfeifenreihe mit einer 
bestimmten Klangfarbe.
Die Register der Manuale werden mit den Händen 
gespielt und haben jeweils 56 Tasten,
die des Pedals mit den Füssen und bestehen aus 30 
Tasten.
` = Fuß (30,48 cm),  ein altes Längenmaß, nach dem 
die Pfeifen bemessen werden, z.B. 16` sehr große Pfei-
fen, 2` kleine Pfeifen

Charaktere der Register
Die „Prinzen“
Principale machen den charakteristischen Orgel-
klang aus. Sie klingen kräftig, klar und hell, glänzen 
wegen ihres hohen Zinn-Anteils und stehen oft im 
Prospekt, d.h. in der vordersten Reihe,
z.B. Principal 8`, Oktav 4`, Oktav 2` und Choralbass 
4`

Die Flöten
Sie werden aus Holz oder Metall gebaut, haben eine 
weite Mensur und klingen ähnlich wie ihre Vorbil-
der weich und dunkel wie z. B. Rohrflöte 8` oder  

Waldflöte 2`. Manche besitzen einen Deckel und 
heißen deswegen Gedackt (Gedacktflöte 4`)

Die Klangspitzen
Den hellen, unverwechselbaren und festlichen Klang 
erzeugen die kleinen Pfeifen von Sifflöte 1`
und noch schärfer von der Mixtur. Die höchsten 
sind nur wenige Zentimeter lang und bei der Mixtur 
erklingen gleich 4-5 Pfeifen pro Taste.

Die „Farbigen“
Die Aliquotstimmen Nasard 22/3`und Sesquialtera 
2fach bringen einen besonderen Pfiff in den Orgel-
klang, weil nicht der angenommene sondern ein 
anderer Ton erklingt.

Die „Solisten“
Trompete 8`, Krummhorn 8` und Fagott 16`erzeu-
gen den Ton durch schwingende Metallplättchen.
Deswegen werden sie Zungenstimmen genannt. Sie 
haben einen eigenwilligen, hervortretenden
Ton, der eine Melodie besonders zum Ausdruck 
bringt.

Die „Großen“
Die 16´und 8`Register des Pedals bilden mit ihrem 
satten Klang das Fundament jeder Orgelmusik.
Die größten Pfeifen sind bis zu 5 m lang.

Sie können sich gerne bei der Auswahl „ihres“ Tones 
beraten lassen. Ihr Name und Ihr Ton werden in 
einem Verzeichnis archiviert. Sie erhalten eine Spen-
denquittung und ein Zertifikat.

Beratung und Erwerb im Pfarrbüro

Sobald die Orgel erklingt, 
sind Sie mit ihrem Ton dabei!


